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mit zumindest einer um eine Drehachse drehbaren er-
sten Lifterradschaufel , wobei die erste Liifterradschau-
fel so relativ zu der Drehachse angeordnet ist und so
ausgeformt ist, dass bei einer Drehung des Liifterrades
unabhangig von einem Drehsinn beziglich der Drehach-
se mittels des Lufterrades ein Fluid in eine radiale Rich-
tung von der Drehachse weg geférdert wird, auf einer
ersten Oberflache der ersten Liifterradschaufel zumin-
dest ein erstes Abscheideelement, das zumindest eine
sich von der ersten Oberflache weg erstreckende erste
Erhdhung aufweist, angeordnet ist, und auf einer der er-
sten Oberflache gegenlberliegenden zweiten Oberfla-
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aufweist, angeordnet ist, wobei die erste Erh6hung und
die zweite Erhéhung integral mit der ersten Lufterrad-
schaufel ausgebildet sind sowie ein Verfahren zum Ab-
scheiden von Partikeln aus einem durch ein Lifterrad
geforderten Fluid.
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Beschreibung

[0001] Dievorliegende Erfindung betrifft ein Lifterrad mit einer um eine Drehachse drehbaren ersten Liifterradschaufel,
wobei die erste Lifterradschaufel so relativ zu der Drehachse angeordnet ist und so ausgeformt ist, dass bei einer
Drehung des Lifterrades unabhangig von einem Drehsinn bezliglich der Drehachse mittels des Lifterrades ein Fluid
in eine radiale Richtung von der Drehachse weg geférdert wird, auf einer ersten Oberflache der ersten Lifterradschaufel
zumindest ein erstes Abscheideelement, das zumindest eine sich von der ersten Oberflache weg erstreckende erste
Erhéhung aufweist, angeordnet ist, und auf einer der ersten Oberflache gegenulberliegenden zweiten Oberflache der
ersten Lufterradschaufel zumindest ein zweites Abscheideelement, das zumindest eine sich von der zweiten Oberflache
weg erstreckende zweite Erhéhung aufweist, angeordnet ist, und ein Gargerat umfassend zumindest ein Geblase mit
einem erfindungsgemaRen Lifterrad sowie ein Verfahren zum Abscheiden von Partikeln aus einem durch ein Lifterrad
geforderten Fluid.

[0002] Aus dem Stand der Technik ist eine Vielzahl von Lufterradern, die insbesondere in Gargeraten, wie in soge-
nannten Kombidampfern, mitdenen eine Behandlung eines Garguts mit Hei3luft oder mit Dampf als auch eine kombinierte
Behandlung mit Heil3luft und Dampf mdglich ist, eingesetzt werden, bekannt.

[0003] Beispielsweise die DE 102 39 246 C1 offenbart ein Lifterrad mit integrierter Fettabscheidung, insbesondere
fur ein Gargerat. Es wird vorgeschlagen, dass ein Lifterrad, welches eine Grundplatte aufweist, auf der eine Vielzahl
von Lufterradschaufeln befestigt ist, eine Fettabscheidung derartig aufweist, dass auf einer AuRenflache von zumindest
einem Teil der Lufterradschaufeln eine Erhdhung angebracht ist, wobei diese Erh6hung als Zusatzelement auf die
AuBenflache der Lifterradschaufeln aufgeschweildt ist.

[0004] Dieses Liifterrad hat sich grundsatzlich bewahrt, es hat sich jedoch gezeigt, dass es fiir eine Férderung eines
Fluids nach radial auRen relativ zu einer Drehachse des Lifterrades ein Drehsinn des Lifterrades vorgegeben wird.
Aufgrund dieser Drehsinnvorgabe des Lifterrades kann es bei Einsatz des Lufterrades in einem Gargerat zu einer
ungleichmaRigen Strdmung eines durch das Lifterrad umgewalzten Fluids, wie einer Garraumatmosphare, kommen.
Auch kann es dadurch zu einer einseitigen Belastung der Antriebselemente des Liifterrades kommen, welche zu einem
erhdhten Verschleil fiihren kann.

[0005] Die DE 103 15 341 A1 offenbart ein Gargerat mit einem Geblase mit einem gattungsgemafRen Lifterrad in
Form eines Radialgeblaserades und einem Abscheideelement. Das Radialgeblaserad weist eine Grundplatte auf, auf
der radial zu einer Drehachse mehrere Schaufeln senkrecht zu der Grundplatte angeordnet sind. Auf die Schaufeln des
Radialgebléserades sind entsprechende Abscheideelemente aufgeschoben, die auf beiden Seiten der Schaufeln eine
jeweilige Kante bereitstellen. Durch die Abscheideelemente wird eine Rinne zwischen den Schaufeln und der Kante
gebildet, an denen Partikel, die in dem umzuwalzenden Fluid mitgeflihrt werden, abgeschieden und umgelenkt werden.
Nachteilig bei diesem gattungsgemafen Lifterrad ist jedoch, dass ebenfalls getrennte Elemente an den Liifterradschau-
feln vorgesehen sind, um eine Abscheidung von in dem Fluid mitgerissenen Flissigkeitspartikeln sicherzustellen, was
einen erhéhten Herstellungs- und damit Kostenaufwand flr das Lifterrad darstellt. Darliber hinaus miissen die Liifter-
radschaufeln vergleichsweise grof dimensioniert sein, insbesondere eine vergleichsweise grof3e Dicke aufweisen, um
ein Halten der Abscheideelemente sicherzustellen und gleichzeitig eine Verbiegung oder Verwindung des Lifterrades
zu vermeiden. Dies flihrt jedoch zu einer vergleichsweise gro3en Tragheit des Lifterrades, so dass eine prazise Steue-
rung einer Geschwindigkeit einer durch das Lifterrad umgewalzten Atmosphare bzw. Fluids nicht sichergestellt werden
kann.

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es daher, das gattungsgemale Lifterrad derartig weiterzuentwickeln,
dass die Nachteile des Stands der Technik berwunden werden, insbesondere ein Liifterrad bereitgestellt wird, welches
nicht an einen Drehsinn zur Férderung eines Fluids in eine radial nach auften gerichtete Richtung gebunden ist, einen
konstruktiv einfachen Aufbau aufweist und gleichzeitig verbesserte Abscheideeigenschaften aufweist, um zuverlassig
eine Abscheidung bzw. Umlenkung von in dem geférderten Fluid mitgerissenen Fluidpartikeln sicherzustellen.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemafd dadurch geldst, dass die erste Erhéhung und die zweite Erh6hung
integral mit der ersten Lifterradschaufel ausgebildet sind.

[0008] Es wird ferner vorgeschlagen, dass das Lifterrad eine Vielzahl von Lifterradschaufeln, insbesondere ersten
Lufterradschaufeln, umfasst, wobei die Lifterradschaufeln vorzugsweise auf einer von dem Lifterrad umfassten Grund-
platte angeordnet sind, wobei ferner insbesondere die Drehachse im Wesentlichen parallel zu einer Normalenrichtung
der Grundplatte verlauft.

[0009] Dabeiwird vorgeschlagen, dass auf der zweiten Oberflache eine zu der ersten Erh6hung komplementare erste
Vertiefung und/oder auf der ersten Oberflache eine zu der zweiten Erhéhung komplementéare zweite Vertiefung ausge-
bildet ist bzw. sind, wobei vorzugsweise das erste Abscheideelement die zweite Vertiefung umfasst und/oder das zweite
Abscheideelement die erste Vertiefung umfasst.

[0010] Dabei ist besonders bevorzugt, dass sich die erste Oberflache und/oder die zweite Oberfladche einerseits im
Wesentlichen parallel zu der Normalenrichtung der Grundplatte und/oder der Drehachse und andererseits im Wesent-
lichen in eine radiale Richtung der Drehachse und/oder parallel zu der Grundplatte erstreckt bzw. erstrecken.
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[0011] Weiterhin wird mit der Erfindung vorgeschlagen, dass sich die erste Oberflache und/oder die zweite Oberflache
von der Grundplatte zu zumindest einem Stutzelement erstreckt bzw. erstrecken, wobei vorzugsweise ein Stiitzelement
zumindest einen Deckring, der an der der Grundplatte abgewandten Seite der ersten Liifterradschaufel angeordnet ist,
umfasst und/oder die erste Erhdhung, die zweite Erhdhung, die erste Vertiefung und/oder die zweite Vertiefung mittels
Umformen, Pragen, Stauchen, Falten, Laserumformen, Stanzen und/oder Umbiegen ausgebildet ist bzw. sind.

[0012] Weiterhin sieht die Erfindung vor, dass die erste Lufterradschaufel im Bereich des ersten Abscheideelementes
und/oder des zweiten Abscheideelementes zumindest bereichsweise eine im Wesentlichen S-formige, Z-férmige, drei-
eckférmige, stufenférmige, rampenférmige und/oder sdgezahnférmige Querschnittsform senkrecht zu der ersten und
zweiten Oberflache aufweist bzw. aufweisen, wobeivorzugsweise ein erstes Ende des S oder Z zumindest bereichsweise
die erste Erhdhung und/oder die zweite Vertiefung und ein zweites Ende des S oder Z zumindest bereichsweise die
zweite Erhéhung und/oder die erste Vertiefung umfasst bzw. umfassen.

[0013] Ein erfindungsgemafes Lifterrad kann dadurch gekennzeichnet sein, dass die erste Lifterradschaufel insbe-
sondere die erste Oberflache und/oder die zweite Oberflache, eine der Drehachse zugewandte Innenkante und eine
der Drehachse abgewandte AuRenkante umfasst, wobei vorzugsweise sich das erste Abscheideelement und/oder das
zweite Abscheideelement, insbesondere die erste Erhéhung, die zweite Erhdhung, die erste Vertiefung und/oder die
zweite Vertiefung, diagonal von der Innenkante in Richtung der AulRenkante erstreckt, und/oder ein Abstand zwischen
dem ersten Abscheideelement und/oder dem zweiten Abscheideelement einerseits und der Grundplatte andererseits
von der Innenkante zu der AuRenkante abnimmt.

[0014] Es wird weiterhin vorgeschlagen, dass das erste Abscheideelement und/oder das zweite Abscheideelement,
insbesondere die erste Erhdhung, die zweite Erhdhung, die erste Vertiefung und/oder die zweite Vertiefung, zumindest
bereichsweise bogenférmig und/oder gekrimmt ausgebildet ist bzw. sind, insbesondere in Richtung der Grundplatte
gebogen ist bzw. sind.

[0015] Die Erfindung sieht weiterhin vor, dass die erste Erhéhung und/oder die erste Vertiefung zumindest eine der
Grundplatte und/oder der Innenkante zugewandte erste Flanke und zumindest eine der Grundplatte und/oder der In-
nenkante abgewandte zweite Flanke aufweist, und/oder die zweite Erhéhung und/oder die zweite Vertiefung zumindest
eine der Grundplatte und/oder der Innenkante zugewandte dritte Flanke und zumindest eine der Grundplatte und/oder
der Innenkante abgewandte vierte Flanke aufweist, wobei vorzugsweise die erste Flanke eine gréRere oder gleiche
Steigung, insbesondere relativ zu der ersten Oberflache und/oder der zweiten Oberflache, als die zweite Flanke und/
oder die dritte Flanke eine gréfiere oder gleiche Steigung insbesondere relativ zu der ersten Oberflache und/oder der
zweiten Oberflache, als die vierte Flanke aufweist bzw. aufweisen.

[0016] Besonders bevorzugtist dabei, dass die erste Flanke relativ zu der ersten Oberflache und/oder die dritte Flanke
relativ zu der zweiten Oberflaiche einen Winkel von mehr als ungefahr 70°, vorzugsweise von mehr als ungefahr 80°,
insbesondere von ungefahr 90°, mehr als ungeféhr 90° oder mehr als ungefahr 120°, aufweist bzw. aufweisen.

[0017] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass eine erste geometrische Ausdehnung der ersten Erhéhung und/oder der
zweiten Erhéhung senkrecht zu der ersten Oberflache bzw. der zweiten Oberflache insbesondere eine Hohe der ersten
Erhéhung und/oder der zweiten Erhéhung, in eine Richtung von der Grundplatte weg zumindest bereichsweise abnimmt,
vorzugsweise kontinuierlich abnimmt, wobei vorzugsweise die erste geometrische Ausdehnung zumindest bereichs-
weise ungefdhr 1mm bis 10mm, bevorzugt ungefahr 2mm bis 7mm, noch bevorzugter ungefahr 3mm bis 6mm, am
bevorzugtesten ungefahr 4mm bis 5mm betragt, und/oder eine zweite geometrische Abmessung des ersten Abscheide-
elementes und/oder des zweiten Abscheideelementes, insbesondere der ersten Erhéhung, der zweiten Erhéhung, der
ersten Vertiefung und/oder der zweiten Vertiefung, entlang der ersten Oberflache und/oder der zweiten Oberflache,
insbesondere eine Breite des ersten Abscheideelementes und/oder des zweiten Abscheideelementes, zumindest be-
reichsweise ungefahr 6mm bis 10mm, bevorzugt ungefahr 7mm bis 9mm, am bevorzugtesten ungefahr 8mm betragt,
und/oder eine dritte geometrische Abmessung des ersten Abscheideelementes und des zweiten Abscheideelementes,
insbesondere eine Gesamtbreite des ersten Abscheidelementes und des zweiten Abscheideelementes, ungefahr 12mm
bis 25mm, bevorzugter ungeféahr 14mm bis 22mm, noch bevorzugter ungefahr 16mm bis 20mm und am bevorzugtesten
ungeféhr 18mm betragt.

[0018] Auch wird mit der Erfindung vorgeschlagen, dass ein Abstand zwischen einerseits dem ersten Abscheide-
element und/oder dem zweiten Abscheideelement, insbesondere der ersten Erhéhung und/oder der zweiten Erhéhung,
und anderseits der Grundplatte, insbesondere im Bereich der Aulenkante, ungefahr 5mm bis 25mm, bevorzugt ungefahr
10mm bis 20mm betragt.

[0019] SchlieRlich wird fir das Lifterrad vorgeschlagen, dass die erste Lifterradschaufel eine Vielzahl von ersten
Abscheidelementen und/oder zweiten Abscheidelementen umfasst.

[0020] Weiterhin liefert die Erfindung ein Gargerat mit einem erfindungsgeméfen Lufterrad, wobei vorzugsweise
mittels des Geblases eine Atmosphare innerhalb eines Garraums des Gargerats férderbar ist.

[0021] Dariiber hinaus wird mit der Erfindung bereitgestellt ein Verfahren zum Abscheiden von in einem durch ein
Lufterrad, insbesondere einem erfindungsgemafen Liifterrad, geférderten Fluid dispergierten Partikeln aus dem Fluid,
wobei das Fluid unabhangig von dem Drehsinn des Lifterrads um eine Drehachse in eine radiale Richtung von der
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Drehachse weg gefordert wird, wobei die Partikel bei Drehung des Lifterrads in einer ersten Drehrichtung um die
Drehachse zumindest teilweise durch zumindest ein erstes Abscheideelement, das zumindest teilweise durch eine auf
zumindest einer ersten Oberflache einer ersten Liifterradschaufel integral mit der ersten Lifterradschaufel ausgebildete
erste Erhéhung ausgebildet wird, abgeschieden werden und die Partikel bei Drehung der Lifterrads in einer der ersten
Drehrichtung entgegengesetzten, zweiten Drehrichtung zumindest teilweise durch zumindest ein zweites Abscheide-
element, das zumindest teilweise durch eine auf zumindest einer zweiten Oberflache, die der ersten Oberflache gegen-
Uberliegt, der ersten Liifterradschaufel integral mit der ersten Lifterradschaufel ausgebildete zweite Erhdhung ausge-
bildet wird, abgeschieden werden.

[0022] SchlieRlich ist fir das Verfahren bevorzugt, dass durch die erste Erhdhung auf der zweiten Oberflache eine
erste Vertiefung ausgebildet wird und/oder durch die zweite Erhéhung auf der ersten Oberflache eine zweite Vertiefung
ausgebildet wird, wobei vorzugsweise das erste Abscheideelement ferner auch durch die zweite Vertiefung und/oder
das zweite Abscheideelement ferner auch durch die erste Vertiefung gebildet wird bzw. werden, und/oder die erste
Erhdhung, die zweite Erhéhung, die erste Vertiefung und/oder die zweite Vertiefung durch Umformen, Pragen, Stauchen,
Falten, Laserumformen, Stanzen und/oder Umbiegen ausgebildet wird bzw. werden.

[0023] Der Erfindung liegt somit die iberraschende Erkenntnis zugrunde, dass durch die einstlickige Ausbildung bzw.
integrale Ausbildung eines Abscheideelementes in einer Lifterradschaufel, insbesondere durch Umformen der Lifter-
radschaufel ein Liifterrad bereitgestellt werden kann, welches konstruktiv einfach aufgebaut und damit kostenglinstig
und einfach herstellbar ist, gleichzeitig eine effizientere Abscheidung von in einem Fluid mitgerissenen Fllssigkeitpar-
tikeln ermdglicht, keine Drehsinnvorgabe fir eine Férderung eines Fluids nach radial aul3en relativ zu einer Drehachse
vorgibt und ein geringeres Tragermoment aufweist, da die Lifterradschaufeln geringere geometrische Abmessung
aufweisen kdnnen, insbesondere diinner ausgebildet sein kdnnen, und somit eine feinflihligere Steuerung einer Férde-
rung eines Fluids ermdglicht wird. Durch die Abscheideelemente werden in einem geférderten Fluid bzw. einem Gar-
medium mitgerissene, insbesondere gebundene Partikel und Flissigkeiten beim Drehen des Liifterrades gezielt zu einer
geplanten Auswurfstelle geleitet, insbesondere um das Lufterrad angeordnete Heizelemente herumgeleitet.

[0024] Hierbei sind die Partikel in dem geférderten Fluid dispergiert, das Fluid kann also insbesondere ein Aerosol
darstellen, bei dem in einem gasférmigen Fluid Feststoff- und/oder Flissigkeitspartikel vorhanden sind.

[0025] Hierbei spielen zwei Effekte eine Rolle. Erstens wirken die Erhéhung an sich als Leitelemente, an denen auf
das Lufterrad auftretende Flissigkeitspartikel entlang geflihrt werden und somit fliissigkeitsabscheidend wirken. Durch
die integrale Ausbildung der Erhéhung bildet sich ferner auf der gegenuberliegenden Seite der Lifterradschaufel eine
Vertiefung, die eine entsprechende Kantengebung aufweist, und durch die die auf die Lifterradschaufel auftreffende
Flissigkeit zusatzlich kanalisiert und zu einer Abwurfstelle gefiihrt wird. Durch die beidseitige Ausbildung der Erh6hung
bildet sich auf beiden Seiten eine Erh6hungs- und Vertiefungskombination, die in beide Drehrichtungen des Lifterrades
wirksam ist. Auf diese Weise wird darliber hinaus eine héhere Effizienz der Fliissigkeitsabscheidung erreicht, da Partikel,
die Uber die Vertiefung hinliber treten an der Erhéhung "abgefangen" werden und umgekehrt, Partikel, die Gber die
Erhéhung hinaus treten, in der Vertiefung abgefangen werden.

[0026] Kerngedanke der Erfindung ist es also, dass eine Umformung der Lifterradschaufeln des Lifterrades bewirkt,
dass in eine Drehrichtung die aus dem Stand der Technik bekannte Erhéhung durch Umformung entsteht und in die
Gegenrichtung eine zusatzliche Vertiefung zum Einsatz kommt. Die Erhéhung als auch die Vertiefung entstehen durch
Umformungen und sind gemaf der Erfindung in ihrer Wirkung gleich, erflillen insbesondere beide die Wirkung eines
Flussigkeitsabscheidungselementes. Gleichzeitig wird jedoch eine Verbesserung der Steifigkeit des Lifterrades durch
einen erhéhten Umformungsgrad erreicht, so dass eine Materialdickenreduzierung erreicht werden kann und damit das
Geuwicht des Lufterrads und damit das Tragheitsmoment reduziert werden kann.

[0027] Auch wird eine kostenglinstigere Herstellung méglich, da keine Schweillung vorgenommen werden muss und
keine separaten Teile an den Liifterradschaufeln angebracht werden miissen. Darliber hinaus ergibt sich hieraus auch
eine erhdhte Qualitat des Lifterrades, da es zu keiner Spaltenbildung im Bereich der Lifterradschaufel kommt und so
eine bessere Reinigung des Lufterrades ermdglicht wird, was insbesondere unter Hygienegesichtspunkten bei Einsatz
des Lifterrades in einem Gargerat vom hohen Stellenwert ist.

[0028] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung, in der be-
vorzugte Ausfliihrungsbeispiele der Erfindung anhand von schematischen Zeichnungen erldutert sind. Dabei zeigt:

Figur 1 eine schematische Querschnittsansicht eines erfindungsgemafRen Liifterrades;

Figur2a  eine schematische Aufsicht auf eine Lifterradschaufel eines Lifterrades gemaf einer ersten Ausfiihrungs-
form;

Figur 2b  eine schematische Querschnittsansicht der Lufterradschaufel der Figur 2a aus Richtung A;

Figur 2c  eine schematische Querschnittsansicht einer ersten alternativen Ausgestaltung der Lifterradschaufel der
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Figur 2a aus Richtung A;

Figur2d  eine schematische Querschnittansicht einer zweiten alternativen Ausgestaltung der Lifterradschaufel der
Figur 2a aus Richtung A;

Figur 3a  eine schematische Aufsicht auf eine Lifterradschaufel eines Lifterrads gemaR einer zweiten Ausfiihrungs-
form der Erfindung;

Figur 3b  eine schematische Seitenansicht der Liifterradschaufel der Figur 3a aus Rich- tung B;
Figur 3c  eine schematische Querschnittsansicht der Lufterradschaufel der Figur 3a aus Richtung C;

Figur4a  eine schematische Aufsichtauf eine Lifterradschaufel eines Lifterrads gemaf einer dritten Ausfihrungsform
der Erfindung;

Figur 4b  eine schematische Seitenansicht auf die Lifterradschaufel der Figur 4a aus Richtung D; und
Figur4c  eine schematische Querschnittsansicht der Lifterradschaufel der Figur 4a aus Richtung E.

[0029] In Figur 1 ist eine schematische Querschnittsansicht eines erfindungsgemafen Liifterrades 1 dargestellt. Das
Lifterrad 1 weist eine Grundplatte 3, die Gber eine Welle 5 um eine Drehachse d drehbar gelagert ist, auf. Das Lifterrad
1 wird Uber die Welle 5 mittels einer nicht dargestellten Antriebseinrichtung, wie einem Motor, angetrieben. Auf der
Grundplatte 3 ist eine Vielzahl von Lifterradschaufeln angeordnet, von denen Lifterradschaufeln 7, 9 dargestellt sind.
Aufderder Grundplatte 3 abgewandten Seite der Liifterradschaufeln 7, 9ist ein ringformiges Stiitzelement 11 angeordnet.
[0030] Das Lufterrad 1 ist insbesondere von einem nicht dargestellten Geblase, welches in einem nicht dargestellten
Lufterraum oder einem nicht dargestellten Garraum eines Gargerats, insbesondere eines Kombidampfers, angeordnet
ist, umfasst. Mittels des Lifterrades 1 wird ein Fluid in Form einer Garraumatmosphare innerhalb des Garraums zur
VergleichmaRigung des Garraumklimas innerhalb des Garraums umgewalzt. Dazu wird das Lifterrad 1 um die Dreh-
achse d gedreht, wobei die Lufterradschaufeln 7, 9 insbesondere radial nach auf3en von der Drehachse d verlaufend
angeordnet sind, so dass durch eine Drehung des Lufterrads 1 um die Drehachse d, unabhéangig von einem Drehsinn,
eine durch Pfeile 13 angedeutete Strdmung entsteht. Radial um das Lifterrad 1 sind Heizelemente 15 angeordnet,
mittels der das durch das Lifterrad 1 geférderte Fluid erwarmt wird.

[0031] Um zu vermeiden, dass in dem Fluid mitgerissene Fllssigkeitspartikel, wie zum Beispiel Fetttrépfchen, auf die
Heizelemente 15 treffen und dort verbrannt werden, was zur einer Beeintrachtigung der Garraumatmosphare fiihrt,
umfassen die Lufterradschaufeln 7, 9 Abscheidevorrichtungen 17, 19. Diese Abscheidevorrichtungen 17, 19 bewirken,
dass in dem Fluid mitgerissene Flissigkeitstropfchen entlang der Abscheidevorrichtungen 17, 19 in Richtung der Grund-
platte 3 gefiihrt werden, insbesondere aufgrund der auf die Partikel wirkenden Zentrifugalkrafte, um dann Uber einen
Spalt 21, 23, der zwischen der Abscheidevorrichtung 17, 19 und der Grundplatte 3 ausgebildet ist, das Lufterrad 1,
insbesondere die Lifterradschaufeln 7, 9 zu verlassen, und zwar in einem Bereich, der auf3erhalb der Heizelemente 15
liegt.

[0032] InFigur 2a ist eine schematische Aufsicht auf die Lifterradschaufel 7 dargestellt. Die Lufterradschaufel 7 weist
eine Innenkante 25 und eine AuRenkante 27 auf, wobei die Innenkante 25 der Drehachse d zugewandt ist, wahrend die
AuRenkante 27 der Drehachse d abgewandst ist. Wie Figur 2a weiterhin zu entnehmen ist, verlauft die Abscheidevor-
richtung 17 diagonal von der Innenkante 25 zu der Aufienkante 27, insbesondere nimmt der Abstand der Abscheide-
vorrichtung 17 zu der Grundplatte 3 von der Innenkante 25 zu der AufRenkante 27 ab. Darliber hinaus ist die Abschei-
devorrichtung 17 bogenférmig bzw. gekrimmt ausgebildet.

[0033] In Figur 2b ist eine schematische Querschnittsansicht der Lufterradschaufel 7 aus Richtung A dargestellt. Wie
Figur 2b zu entnehmen ist, weist die Lifterradschaufel 7 eine erste Oberflache 29 und eine zweite Oberflache 31 auf.
Die Abscheidevorrichtung 17 umfasst dabei ein erstes Abscheideelement 33, welches eine erste Erhéhung 35 umfasst.
Dariiber hinaus umfasst die Abscheidevorrichtung 17 ein zweites Abscheideelement 37, das eine zweite Erhéhung 39
umfasst. Dabei sind die Erhéhungen 35, 39 integral in der Lifterradschaufel 7 ausgebildet, insbesondere wurden die
Erhéhungen 35, 39 durch Umformen, vorzugsweise Pragen, in der Lifterradschaufel 7 ausgebildet.

[0034] Der Verlauf der Abscheidevorrichtung 17 und die integrale Ausbildung der Erhéhung 35, 39 bzw. Abscheide-
elemente 33, 37 in der Lifterradschaufel 7 fihren dazu, dass eine zusatzliche Verstarkung der Lifterradschaufel 7
erreicht wird, so dass im Vergleich zu aus dem Stand der Technik bekannte Lifterradschaufeln ein diinneres Grund-
material gewahlt werden kann und so eine Materialeinsparungen vorgenommen werden kann. Dartber hinaus kann
aufgrund dieser Versteifung der Lufterradschaufel 7 grundsatzlich auch auf das Stiitzelement 11 hinsichtlich der Stabilitat
des Lufterrades 1 verzichtet werden.
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[0035] Durch diese Ausformung der Erh6hungen 35, 39 werden auf der jeweils gegeniiberliegenden Oberflache 29,
31 der Lifterradschaufel 7 komplementare Vertiefungen 41, 43 ausgebildet. Dabei bildet eine erste Vertiefung 41 ein
weiteres Element des zweiten Abscheideelementes 37, wahrend die zweite Vertiefung 43 ein weiteres Element des
ersten Abscheideelementes 33 bildet.

[0036] Die erste Erhdhung 35 weist eine erste Flanke 45 und eine zweite Flanke 47 auf, wahrend die zweite Erh6hung
39 eine dritte Flanke 49 und eine vierte Flanke 51 aufweist. Dabei sind die erste Flanke 45 und die dritte Flanke 49 der
Grundplatte 3 bzw. Innenkante 25 zugewandt, wahrend die zweite Flanke 47 und die vierte Flanke 51 der Grundplatte
bzw. Innenkante 25 abgewandt bzw. der Aufenkante 27 zugewandt sind.

[0037] Inderin Figur 2b dargestellten Ausflihrungsform ist die Steigung der dritten Flanke 49 grof3er aus die Steigung
der vierten Flanke 51. Insbesondere verlauft die dritte Flanke 49 nahezu senkrecht zu der Oberflache 31. Dies bewirkt,
dass bei einer Rotation des Lufterrades 1 und damit der Lifterradschaufel 7 aufgrund der Zentrifugalkraft Fliissigkeits-
partikel sich in Richtung der Flanke 49 bewegen, dort gesammelt werden und Richtung der Grundplatte 3 abgefiihrt
werden. Vorzugsweise steht die Flanke 49, wie bereits erwahnt, senkrecht auf der zweiten Oberflache 31, schliefl3t also
mit dieser vorzugsweise einen Winkel von ungeféhr 90° ein.

[0038] Die Erhéhung 39 istim Wesentlichen sagezahnférmig ausgebildet, d.h. die vierte Flanke 51 weist eine geringere
Steigung als die dritte Flanke 49 auf. Somit bewirkt das zweite Abscheideelement 37, dass Fliissigkeit an der Flanke
49 gesammelt wird.

[0039] Kommt es dazu, dass Flissigkeit Gber die Flanke 49 hinliber treten kann, so wird diese dann in der erfindungs-
gemal von dem zweiten Abscheideelement 41 umfassten Vertiefung 41 gesammelt. Da die Flanke 47 der ersten
Erhéhung 33 und damit die komplementéare Innenwand der Vertiefung 41 ebenfalls senkrecht auf der ersten Oberflache
29 steht, wird die Flussigkeit schlielich in der Vertiefung 41 gesammelt und in der Vertiefung 41 in Richtung der
Grundplatte 3 abgefiihrt.

[0040] Beidem in Figur 2b dargestellten Abscheidevorrichtung bilden die Abscheideelemente 33, 37 im Wesentlichen
eine S- bzw. Z-Form aus.

[0041] In den Figuren 2c und 2d sind alternative Ausfiihrungsformen der in Figur 2a dargestellten Lifterradschaufel
7 in Form von Lifterradschaufeln 107 und 207 dargestellt. Insbesondere weisen die Liifterradschaufel 107 und die
Lifterradschaufel 207 im Vergleich zu dem in Figur 2b dargestellten Querschnitt unterschiedliche Querschnittsformen
aufweisende Abscheidevorrichtung 117 bzw. 217 auf. Diejenigen Elemente der Lufterradschaufel 107, die denjenigen
der Lufterradschaufel 7 entsprechen, tragen die gleichen Bezugszeichen, allerdings um den Faktor 100 erhdht, wahrend
diejenigen Elemente der Lifterradschaufel 207, die denjenigen, der Lifterradschaufel 7 entsprechen, die gleichen Be-
zugszeichentragen, allerdings um den Faktor 200 erhéht. Um einen Abscheideeffekt der jeweiligen Abscheidevorrichtung
zu erhdhen, weist die Abscheidevorrichtung 117 im Vergleich zu der Abscheidevorrichtung 17 eine im Wesentlichen
rechtwinklige Querschnittsform auf, insbesondere sind die Erh6hungen 135 und 139 im Wesentlichen rechteckférmig
ausgestaltet.

[0042] Im Gegensatz hierzu weist die Abscheidevorrichtung 217 spitz zulaufende Erhéhungen 235 und 239 auf, um
eine héhere Abscheideeffizienz zu erreichen.

[0043] Beibeiden alternativen Ausfiihrungsformen weist die der Grundplatte zugewandte Flanke 145, 245 bzw. dritte
Flanke 148, 249, des jeweiligen Abscheideelements 133, 137, 233, 237 bzw. der jeweiligen Erhéhung 135, 139, 235,
239 eine grofiere bzw. eine gleiche Steigung wie die zweite Flanke 147, 247 bzw. vierte Flanke 151, 251 auf, um einen
grotmdglichen Abscheidegrad durch die Erhéhungen 135, 139, 235, 239 zu erreichen. Durch die in Figur 2c dargestellte
Ausfihrungsform wird ferner erreicht, dass auch die Flanken der Vertiefungen, die der Grundplatte bzw. Innenkante
zugewandt sind, eine vergleichsweise grof3e Steigung zur Erreichung eines gréf3tmdglichen Abscheidegrads in der
Vertiefung aufweisen.

[0044] In den Figuren 3a bis 3c ist eine zweite Ausfiihrungsform einer erfindungsgemaRen Lifterradschaufel 7’ dar-
gestellt. Elemente der Lifterradschaufel 7°, die denjenigen der Liifterradschaufel 1 der Figuren 1 bis 2b entsprechen,
tragen die gleichen Bezugszeichen, allerdings einfach gestrichen.

[0045] Wie aus einem Vergleich der Figuren 2a und 3b erkenntlich, ist die Abscheidevorrichtung 17’, insbesondere
die Abscheideelemente 33, 37’ bzw. deren Erhéhungen 35’, 39’, ebenfalls bogenférmig von der Innenkante 25’ zu der
AuBenkante 27’ der Liufterradschaufel 7’ ausgebildet, allerdings ist die Wélbung zu der Grundplatte 3’ hin gekrimmt.
[0046] Wie darlber hinaus Figur 3b zu entnehmen ist, nimmt eine Héhe h;’ der Erhéhung 35’ aus Richtung des
Stitzelements 11’ in Richtung der Grundplatte 3’ zu, beispielsweise von 2mm auf 4mm, genauso wie eine Hohe h,’ der
Erhéhung 39'. Auch kann die H6he h4’ und/oder hy,” 8mm bis 10mm betragen. Dadurch wird sichergestellt, dass auch
groRere Flissigkeitsmengen, die sich zur Grundplatte 3’ hin sammeln, verlasslich an den Erhéhungen 35’, 39’ entlang
gefiihrt werden kénnen, ohne einen Stromungswiderstand (bermaBig zu erhdhen.

[0047] Wie sich darlber hinaus aus einem Vergleich der Figuren 3c und 2b ergibt, weisen die Erhéhungen 35’, 39’
im Vergleich zu den Erhéhungen 35, 39 eine unterschiedliche Querschnittsform auf. So sind sowohl die erste als auch
die zweite Flanke 45’, 47’ und die dritte Flanke 49’ und vierte Flanke 51’ jeweils senkrecht relativ zu den Oberflachen
29’, 31’ der Lifterradschaufel 7’ ausgebildet. Durch diese Wahl der Flankenform, insbesondere eine im Wesentlichen
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rechteckférmige Querschnittsform, der Erhéhungen 35’, 39’ wird eine bestmégliche Sammlung von Flissigkeit an den
Flanken 45’, 49’ bzw. in den Vertiefungen 41’, 43’ erreicht.

[0048] IndenFiguren 4a bis 4cist schlieRlich eine dritte Ausflihrungsform einer erfindungsgemafen Liifterradschaufel
7" dargestellt. Die Elemente der Lifterradschaufel 7", die denjenigen der Lifterradschaufel 7 bzw. 7’ entsprechen, tragen
die gleichen Bezugszeichen, allerdings zweifach gestrichen.

[0049] Wie sich aus einem Vergleich der Figuren 4a und 2a ergibt, ist die Abscheidevorrichtung 17" geradlinig aus-
gebildet. Daruber hinaus ergibt sich aus einem Vergleich der Figuren 4b und 3b, dass die Erhéhungen 35", 39" entlang
der Ausdehnung von der Innenkante 25" zu der AuRenkante 27" eine gleich bleibende Héhe h," bzw. h,", beispielsweise
4,5mm, aufweisen. Wie sich aus Figur 4c ergibt, ist das Querschnittsprofil der Abscheidevorrichtung 17" im Wesentlichen
sagezahnférmig. So weisen die erste Flanke 45" und die dritte Flanke 49" eine hdhere Steigung auf als die zweite Flanke
47" bzw. die vierte Flanke 51". Dies bewirkt, dass Flussigkeit an den Flanken 49" bzw. 45" gesammelt wird und entlang
dieser Flanken zu dem Spalt 21" gefiihrt wird.

[0050] Hierbei ist jedoch zu beachten, dass die Flussigkeit hierzu zundchst bei dem ersten Abscheideelement in die
Vertiefung 43" flielt und nur fir den Fall, dass sie aufgrund der Zentrifugalkrafte aus der Vertiefung 43" hinaus tritt, an
der Flanke 45" gesammelt wird. Hingegen wird bei den zweiten Abscheideelement 37" die Flissigkeit an der dritten
Flanke 49" gesammelt und gelangt nur in dem Fall, in dem sie iber die Erhéhung 39" hinaus tritt in die Vertiefung 41" wo
sie dann entlang der Vertiefung 41" in Richtung des Spalts 21" abgefiihrt wird. Eine Breite b;" des ersten Abscheide-
elementes 33" betragt beispielsweise 7,5mm, ahnlich einer Breite b," des zweiten Abscheideelementes 37". Eine Ge-
samtbreite bs" der Abscheidevorrichtung 17" betragt beispielsweise 18,4mm.

[0051] Dieinder vorstehenden Beschreibung, in den Anspriichen als auch in den Figuren dargestellten bzw. beschrie-
benen Merkmale kdnnen sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombination wesentlich fiir die Erfindung in ihren ver-
schiedenen Ausfihrungsformen sein.

Bezugszeichen

[0052]

1 Lifterrad

3,3, 3" Grundplatte

5 Welle

7,7,7", 107, 207 Lifterradschaufel
9 Lifterradschaufel
11,11, 11" Stiitzelement

13 Pfeil

15 Heizelement
17,17, 17", 117, 217 Abscheidevorrichtung
19 Abscheidevorrichtung
21,21, 21" Spalt

23 Spalt

25,25’,25" Innenkante
27,27, 27" AulRenkante
29,29, 29", 129,229  Oberflache
31,31, 31", 131, 231 Oberflache

33, 33, 33", 133, 233 Abscheideelement
35,35, 35", 135,235 Erhéhung

37,37 ,37",137,237  Abscheideelement
39, 39’, 39", 139,239  Erhéhung

41,41’ , 41", 141,241 Vertiefung

43,43 ,43", 143,243  Vertiefung

45,45 , 45", 145,245  Flanke

47,47 , 47", 147,247  Flanke

49,49, 49", 149,249  Flanke

51,51 ,51", 151,251 Flanke

hy, hy, hy", hy"  Hoéhe

b4",by", by" Breite

d Drehachse
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A,B,C,D,E Richtung

Patentanspriiche

1.

Lufterrad (1) mit zumindest einer um eine Drehachse (d) drehbaren ersten Liifterradschaufel (7, 7’, 7", 9), wobei
die erste Lifterradschaufel (7, 7°, 7", 9) so relativ zu der Drehachse (d) angeordnet ist und so ausgeformt ist, dass
bei einer Drehung des Lifterrades (1) unabhangig von einem Drehsinn bezlglich der Drehachse (d) mittels des
Lifterrades (1) ein Fluid in eine radiale Richtung von der Drehachse (d) weg geférdert wird,

auf einer ersten Oberflache (29, 29, 29") der ersten Lifterradschaufel (7, 7°, 7", 9) zumindest ein erstes Abscheide-
element (33, 33’, 33"), das zumindest eine sich von der ersten Oberflache (29, 29’, 29") weg erstreckende erste
Erhdhung (35, 35’, 35") aufweist, angeordnet ist, und

auf einer der ersten Oberflache (29, 29’, 29") gegenlberliegenden zweiten Oberflache (31, 31’, 31") der ersten
Lufterradschaufel (7, 7°, 7", 9) zumindest ein zweites Abscheideelement (37, 37’, 37"), das zumindest eine sich von
der zweiten Oberflache (31, 31’, 31") weg erstreckende zweite Erhéhung (39, 39’, 39") aufweist, angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass

die erste Erhéhung (35, 35, 35") und die zweite Erhéhung (39, 39’, 39") integral mit der ersten Lifterradschaufel
(7,7, 7", 9) ausgebildet sind.

Lufterrad nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass

das Lufterrad (1) eine Vielzahl von Lifterradschaufeln (7, 7°, 7", 9), insbesondere ersten Lifterradschaufeln (7, 7,
7", 9), umfasst, wobei die Lifterradschaufeln (7, 7°, 7", 9) vorzugsweise auf einer von dem Lufterrad umfassten
Grundplatte (3, 3’, 3") angeordnet sind, wobei ferner insbesondere die Drehachse (d) im Wesentlichen parallel zu
einer Normalenrichtung der Grundplatte (3, 3’, 3") verlauft.

Lufterrad nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass

auf der zweiten Oberflache (31, 31°, 31") eine zu der ersten Erhéhung (35, 35, 35") komplementare erste Vertiefung
(41, 41°, 41") und/oder auf der ersten Oberflache (29, 29’, 29") eine zu der zweiten Erhdhung (39, 39’, 39") kom-
plementare zweite Vertiefung (43, 43’, 43") ausgebildet ist bzw. sind, wobei vorzugsweise das erste Abscheide-
element (33, 33’, 33") die zweite Vertiefung (43, 43’, 43") umfasst und/oder das zweite Abscheideelement (37, 37°,
37") die erste Vertiefung (41, 41°, 41") umfasst.

Lifterrad nach einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass

sich die erste Oberflache (29, 29’, 29") und/oder die zweite Oberflache (31, 31°, 31") von der Grundplatte (3, 3’, 3")
zu zumindest einem Stitzelement (11, 11°, 11") erstreckt bzw. erstrecken, wobei vorzugsweise das Stiitzelement
(11, 11°, 11") zumindest einen Deckring, der an der der Grundplatte (3, 3’, 3") abgewandten Seite der ersten Luf-
terradschaufel (7, 7°, 7", 9) angeordnet ist, umfasst, und/oder die erste Erhéhung (35, 35, 35"), die zweite Erhéhung
(39, 39, 39"), die erste Vertiefung (41, 41’, 41") und/oder die zweite Vertiefung (43, 43’, 43") mittels Umformen,
Pragen, Stauchen, Falten, Laserumformen, Stanzen und/oder Umbiegen ausgebildet ist bzw. sind.

Lifterrad nach einem der vorangehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass

die erste Lufterradschaufel (7, 7, 7", 9) im Bereich des ersten Abscheideelementes (33, 33’, 33") und/oder des
zweiten Abscheideelementes (37, 37°, 37") zumindest bereichsweise eine im Wesentlichen S-férmige, Z-férmige,
dreieckférmige, stufenférmige, rampenférmige und/oder sdgezahnférmige Querschnittsform senkrecht zu der ersten
und zweiten Oberflache (29, 29’, 29", 31, 31’, 31") aufweist bzw. aufweisen, wobei vorzugsweise

ein erstes Ende des S oder Z zumindest bereichsweise die erste Erhdhung (35, 35’, 35") und/oder die zweite
Vertiefung (43, 43’, 43") und ein zweites Ende des S oder Z zumindest bereichsweise die zweite Erhdhung (39, 39’,
39") und/oder die erste Vertiefung (41, 41°, 41") umfasst bzw. umfassen.

Lifterrad nach einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass

die erste Lifterradschaufel (7, 7°, 7", 9), insbesondere die erste Oberflache (29, 29, 29") und/oder die zweite
Oberflache (31, 31°, 31"), eine der Drehachse (d) zugewandte Innenkante (25, 25’, 25") und eine der Drehachse
(d) abgewandte AulRenkante (27, 27°, 27") umfasst, wobei vorzugsweise sich das erste Abscheideelement (33, 33’,
33") und/oder das zweite Abscheideelement (37, 37’, 37"), insbesondere die erste Erhéhung (35, 35, 35"), die
zweite Erhéhung (39, 39’, 39"), die erste Vertiefung (41, 41, 41") und/oder die zweite Vertiefung (43, 43’, 43"),
diagonal von der Innenkante (25, 25’, 25") in Richtung der AuRenkante (27, 27’, 27") erstreckt, und/oder ein Abstand
zwischen dem ersten Abscheideelement (33, 33’, 33") und/oder dem zweiten Abscheideelement (37, 37°, 37")
einerseits und der Grundplatte (3, 3’, 3") andererseits von der Innenkante (25, 25’, 25") zu der Auf3enkante (27, 27,
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27") abnimmt.

Lifterrad nach einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass

das erste Abscheideelement (33, 33’, 33") und/oder das zweite Abscheideelement (37, 37°, 37"), insbesondere die
erste Erhohung (35, 35, 35"), die zweite Erhdhung (39, 39, 39"), die erste Vertiefung (41, 41’, 41") und/oder die
zweite Vertiefung (43, 43’, 43"), zumindest bereichsweise bogenférmig und/oder gekrimmt ausgebildet ist bzw.
sind, insbesondere in Richtung der Grundplatte (3, 3’, 3") gebogen ist bzw. sind.

Lifterrad nach einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass

die erste Erhdéhung (35, 35’, 35") und/oder die erste Vertiefung (41, 41°, 41") zumindest eine der Grundplatte (3, 3’,
3") und/oder der Innenkante (25, 25, 25") zugewandte erste Flanke (45, 45’, 45") und zumindest eine der Grundplatte
(3, 3, 3") und/oder der Innenkante (25, 25’, 25") abgewandte zweite Flanke (47, 47’, 47") aufweist, und/oder die
zweite Erhéhung (39, 39, 39") und/oder die zweite Vertiefung (43, 43’, 43") zumindest eine der Grundplatte (3, 3’,
3")und/oder der Innenkante (25, 25’, 25") zugewandyte dritte Flanke (49, 49’, 49") und zumindest eine der Grundplatte
(3,3, 3")Yund/oder der Innenkante (25, 25’, 25") abgewandte vierte Flanke (51, 51’, 51") aufweist, wobei vorzugsweise
die erste Flanke (45, 45’, 45") eine gréRere oder gleiche Steigung, insbesondere relativ zu der ersten Oberflache
(29, 29’, 29") und/oder der zweiten Oberflache (31, 31’, 31"), als die zweite Flanke (47, 47’, 47") und/oder die dritte
Flanke (49, 49’, 49") eine grofere oder gleiche Steigung, insbesondere relativ zu der ersten Oberflache (29, 29’,
29") und/oder der zweiten Oberflache (31, 31, 31"), als die vierte Flanke (51, 51°, 51") aufweist bzw. aufweisen.

Lufterrad nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass

die erste Flanke (45, 45’, 45") relativ zu der ersten Oberflache (29, 29, 29") und/oder die dritte Flanke (49, 49, 49")
relativ zu der zweiten Oberflache (31, 31°, 31") einen Winkel von mehr als ungefahr 70°, vorzugsweise von mehr
als ungefahr 80°, insbesondere von ungeféhr 90°, mehr als ungefahr 90° oder mehr als ungefahr 120°, aufweist
bzw. aufweisen.

Lifterrad nach einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass

eine erste geometrische Ausdehnung der ersten Erhdhung (35, 35, 35") und/oder der zweiten Erhéhung (39, 39,
39") senkrecht zu der ersten Oberflache (29, 29, 29") bzw. der zweiten Oberflache (31, 31’, 31"), insbesondere
eine Héhe (h4’, hy’) der ersten Erhéhung (35, 35’, 35") und/oder der zweiten Erhéhung (39, 39’, 39"), in eine Richtung
von der Grundplatte (3, 3’, 3") weg zumindest bereichsweise abnimmt, vorzugsweise kontinuierlich abnimmt,
wobei vorzugsweise die erste geometrische Ausdehnung (h4’, hy’, h4", h,") zumindest bereichsweise ungefahr Tmm
bis 10mm, bevorzugt ungefahr 2mm bis 7mm, noch bevorzugter ungefahr 3mm bis 6mm, am bevorzugtesten un-
gefahr 4mm bis 5mm betragt, und/oder eine zweite geometrische Abmessung des ersten Abscheideelementes (33,
33, 33") und/oder des zweiten Abscheideelementes (37, 37’, 37"), insbesondere der ersten Erhéhung (35, 35’, 35"),
der zweiten Erhdhung (39, 39’, 39"), der ersten Vertiefung (41, 41’, 41") und/oder der zweiten Vertiefung (43, 43,
43"), entlang der ersten Oberflache (29, 29’, 29") und/oder der zweiten Oberflache (31, 31°, 31"), insbesondere eine
Breite (b4", b,") des ersten Abscheideelementes (33, 33’, 33") und/oder des zweiten Abscheideelementes (37, 37’,
37"), zumindest bereichsweise ungefahr 6mm bis 10mm, bevorzugt ungefadhr 7mm bis 9mm, am bevorzugtesten
ungefahr 8mm betragt, und/oder

eine dritte geometrische Abmessung des ersten Abscheideelementes (33, 33’, 33") und des zweiten Abscheide-
elementes (37, 37’, 37"), insbesondere eine Gesamtbreite (b3") des ersten Abscheidelementes (33, 33’, 33") und
des zweiten Abscheideelementes (37, 37°, 37"), ungefahr 12mm bis 25mm, bevorzugter ungefahr 14mm bis 22mm,
noch bevorzugter ungefahr 16mm bis 20mm und am bevorzugtesten ungefahr 18mm betragt.

Lufterrad nach einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass

ein Abstand (21, 21°, 21") zwischen einerseits dem ersten Abscheideelement (33, 33’, 33") und/oder dem zweiten
Abscheideelement (37, 37’, 37"), insbesondere der ersten Erhéhung (35, 35’, 35") und/oder der zweiten Erhdhung
(39, 39’, 39"), und anderseits der Grundplatte (3, 3’, 3"), insbesondere im Bereich der AuRenkante (27, 27°, 27"),
ungefédhr 5mm bis 25mm, bevorzugt ungefahr 10mm bis 20mm betragt.

Lufterrad nach einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Lifterradschaufel (7, 7°, 7", 9) eine Vielzahl von ersten Abscheidelementen (33, 33’, 33") und/oder zweiten
Abscheidelementen (37, 37°, 37") umfasst.

Gargerat, insbesondere HeiRluftdampfgargerat, umfassend zumindest ein Geblase mit einem Liifterrad (1) nach
einem der vorangehenden Anspriiche, wobei vorzugsweise mittels des Geblases eine Atmosphéare innerhalb eines
Garraums des Gargeréats forderbar ist.
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Verfahren zum Abscheiden von in einem durch ein Lifterrad, insbesondere einem Lifterrad nach einem der An-
spriiche 1 bis 12, geférderten Fluid dispergierten Partikeln aus dem Fluid, wobei das Fluid unabhangig von dem
Drehsinn des Lifterrads um eine Drehachse (d) in eine radiale Richtung von der Drehachse (d) weg geférdert wird,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Partikel bei Drehung des Liifterrads in einer ersten Drehrichtung um die Drehachse (d) zumindest teilweise
durch zumindest ein erstes Abscheideelement, das zumindest teilweise durch eine auf zumindest einer ersten
Oberflache einer ersten Lifterradschaufel integral mit der ersten Lifterradschaufel ausgebildete erste Erh6hung
ausgebildet wird, abgeschieden werden und die Partikel bei Drehung des Lufterrads in einer der ersten Drehrichtung
entgegengesetzten, zweiten Drehrichtung zumindest teilweise durch zumindest ein zweites Abscheideelement, das
zumindest teilweise durch eine auf zumindest einer zweiten Oberflache, die der ersten Oberflache gegeniiberliegt,
der ersten Lifterradschaufel integral mit der ersten Lifterradschaufel ausgebildete zweite Erhéhung ausgebildet
wird, abgeschieden werden.

Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass

durch die erste Erhéhung auf der zweiten Oberflache eine erste Vertiefung ausgebildet wird und/oder durch die
zweite Erhéhung auf der ersten Oberflache eine zweite Vertiefung ausgebildet wird, wobei vorzugsweise das erste
Abscheideelement ferner auch durch die zweite Vertiefung und/oder das zweite Abscheideelement ferner auch
durch die erste Vertiefung gebildet wird bzw. werden, und/oder die erste Erhdhung, die zweite Erhéhung, die erste
Vertiefung und/oder die zweite Vertiefung durch Umformen, Pragen, Stauchen, Falten, Laserumformen, Stanzen
und/oder Umbiegen ausgebildet wird bzw. werden.

10



EP 2 284 401 A1

\ \ ‘oooooc/ //1

N A SN SNy

v e

N
wn
TSNS SN

~Bx

000000
237 /9

Fig. A

11



EP 2 284 401 A1

201
I3

i

e

!
i\

O 734

7?'3. 2d

12



EP 2 284 401 A1

13



EP 2 284 401 A1

; @i 29
! 7"
\\\\ 3;0 E
\\\ ‘H-" ) /M”
N hsn
33" N
L'ﬂb .\\\\
3] E>/ 2 N
25"

14



EP 2 284 401 A1

9

Europiisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

[Ey

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 09 16 7655

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

A,D

A,D

DE 103 15 341 Al (NEUBAUER KURT MKN MASCHF
[DE]) 21. Oktober 2004 (2004-10-21)

* das ganze Dokument *

* Abbildung 4 *

* Absatz [0049] *

US 1 850 545 A (GREDELL OTTO N)

22. Marz 1932 (1932-03-22)

* das ganze Dokument *

* Seite 2, Spalte 1, Zeilen 23-52;
Abbildungen 2-4 *

DE 197 51 729 A1 (HERMANN STAHL GMBH [DE])
2. Juni 1999 (1999-06-02)

* das ganze Dokument *

DE 102 39 246 C1 (RATIONAL AG [DE])

21. August 2003 (2003-08-21)

* das ganze Dokument *

1-15

1-15

1-15

1-15

INV.
F04D29/28
F04D29/30

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FO4D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 20. Januar 2010 Ingelbrecht, Peter

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angeflihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

15



EPO FORM P0461

EP 2 284 401 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 16 7655

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Utber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

20-01-2010
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 10315341 Al 21-10-2004  KEINE
US 1850545 A 22-03-1932  KEINE
DE 19751729 Al 02-06-1999 WO 9927258 Al 03-06-1999
EP 1032766 Al 06-09-2000
N 6386831 Bl 14-05-2002
DE 10239246 C1 21-08-2003 WO 2004020837 Al 11-03-2004
EP 1530682 Al 18-05-2005
JP 4255912 B2 22-04-2009
JP 2005536683 T 02-12-2005
US 2006165528 Al 27-07-2006

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16



EP 2 284 401 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 10239246 C1[0003] » DE 10315341 A1[0005]

17



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

